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UMTAUSCH - GEWÄHRLEISTUNG - GARANTIE - GUTSCHEINE

Der Kauf von Weihnachtsgeschenken ist in vollem Gang.

Der Verbraucherschutzverein (VSV) gibt Tipps, was man tun kann, wenn
das Geschenk nicht gefällt, nicht passt oder ein Gutschein sein soll. Ein Ge-
schenk, das nicht gefällt kann man versuchen umzutauschen.

Doch der Umtausch ist kein Recht, sondern muss entweder ausdrücklich
vereinbart werden (Zusatz auf der Quittung) oder er wird vom Unternehmer 
öffentlich ausgelobt; oder aber man hat Glück, dass ein Umtausch aus Ku-
lanz gewährt wird.

Wenn sich jedoch ein Geschenk als mangelhaft (zB das Smartphone funk-
tioniert nicht) herausstellt, dann kann man aus der Gewährleistung ent- 
weder Verbesserung oder Preisminderung verlangen; klappt das nicht, kann 
man die Rückabwicklung des Vertrages verlangen. Den Unternehmer muss 
am Mangel kein Verschulden treffen. Er hat schlichtweg dafür einzustehen, 
dass die gekaufte Sache die vertraglich vereinbarten und die vorausgesetzten 
Eigenschaften hat. Die Gewährleistung kann im Verbrauchergeschäft nicht 
ausgeschlossen oder beschränkt werden.

Von der Gewährleistung wiederum zu unterscheiden ist die Garantie. Die 
Garantie ist im Gesetz nicht geregelt. Sie ist die Zusicherung meist der Her-
steller, im Fall eines Mangels für diesen einzustehen. Was das genau bedeu-
tet und wie und wie lange man die Garantie geltend machen kann, muss 
man aber aus den jeweiligen Garantiebedingungen entnehmen.

Bei einem Kauf im Fernabsatz (Online, Versandhaus) hat der Verbraucher 
idR ein Rücktrittsrecht von 14 Tagen, ab Zusendung der Ware. Man muss 
dazu keinen Grund für den Rücktritt angeben.
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Sehr beliebte Weihnachtsgeschenke sind Gutscheine. Dabei sollte man 
darauf achten, dass der Gutschein nicht zu kurz befristet ist. Bei Gutschei-
nen trägt der Käufer im Übrigen die Gefahr, wenn das Unternehmen in-
solvent wird, den Wert des Gutscheines zu verlieren.

„Der Verbraucherschutzverein steht seinen Mitgliedern online für Beratungen 
zur Verfügung. Die ARAG bietet im Übrigen Mitgliedern des VSV eine Ver-
braucher:innen-Rechtsschutz-Versicherung an, die wenn etwas schief geht, eine 
gerichtliche Rechtsdurchsetzung deckt“, sagt Daniela Holzinger-Vogtenhuber, 
Obfrau des VSV.


